
Valentin Seuss beleuchtet die
DIY-Kultur in der BMX- und
Skater-Szene.Foto: Valentin seuss

voll die Themen Gendertransition
und die Authentizität, zur eige-
nen Wahrheit zu stehen. Eine
starke Performance der Selbst-
ermächtigung, eingebunden in
eine magische Geschichte.

Bunte Farben, Energie und pu-
re Lebensfreude bahnen sich den
Weg, wenn die Groupe Acrobati-
que de Tanger die Bühne erobert.
Fünfzehn junge Artistinnen und
Artisten,dievontraditionellerAk-
robatik über Tanz und Break-
dance bis hin zu Taekwondo und

Freestyle-Fußball ein Feuerwerk
an künstlerischen Ausdrücken
zünden,stimmeneineHymneauf
die marokkanische Jugend an.
Mit der Drahtseil-Akrobatin, Re-
gisseurin und Circographin Ma-
roussia Diaz Verbèke mischen sie
am 1. Juli ab 20 Uhr und 2. Juli ab
17 Uhr das Schauspielhaus auf.

In allen Spielstätten gibt es
Rollstuhlplätze sowie Sitzsäcke
als alternative Sitzmöglichkeit,
zumBeispiel fürGästemitchroni-
schen Schmerzen. Für einige Stü-

cke stehen Verdolmetschung in
Laut- und Gebärdensprache, Au-
diodeskription mit Tastführun-
gen für Sehbehinderte sowie
deutsche und englische Übertite-
lungen bereit. Mit ausgewählten
„Relaxed Performances“ soll
auch neurodivergenten Gästen
der Theatergenuss ermöglicht
werden. r/hr

2 Vollständiges Programm, mehr
Informationen und Vorverkauf:
theaterformen.de

Lesung
im Garten
hannovEr. Das Theater
Nordstadt präsentiert mit der Le-
sung „1000 Töne Grün“ am
Sonntag, 25. Juni, ab 11 Uhr,
Prosa, Lyrik und Songs im Garten
des Stadtteilzentrums Nord-
stadt, Klaus-Müller-Kilian-Weg
2. Die Texte befassen sich mit
den unterschiedlichen Facetten
des Gartens in der Geschichte
und dem Leben des Menschen.
Eintrittskarten gibt es für 5 Euro
an der Einlasskasse sowie online
im Vorverkauf. r/hr

2 theater-nordstadt.de

Theater
über Träume
hannovEr.Was ist Traum und
was ist Realität? Dieser Frage
spürt das Amateurtheater Frag-
mente in seinem Stück „Lucid
Dreams“ von Günter Zinke nach.
Die Premiere beginnt am Freitag,
30. Juni, um 20 Uhr im Theater in
der List, Spichernstraße 13. Eine
weitere Aufführung ist am Sonn-
abend,1. Juli, ab20Uhrzusehen.
Eintrittskarten (12 Euro, ermä-
ßigt 8 Euro) sind erhältlich im Vor-
verkauf über das Theater in der
List, Telefon (0511) 89711946,
über das Künstlerhaus sowie an
der Abendkasse. hr

2 fragmente.info

„Jukiks“
startet wieder
hannovEr. Der Jugend- und
Kinder-Kultursommer „Jukiks“
Linden-Süd findet vom 26. Juni
bis 16. August statt. Auf dem Pro-
gramm stehen unter anderem
Malerei,Bilderbuchkino,Highlan-
der-Spiele und Murmelbahn. Die
Auftakt-Veranstaltung mit einem
Kennenlernen der teilnehmen-
den Einrichtungen beginnt am
Montag, 26. Juni, um 11 Uhr auf
dem Schulhof der Grundschule
Egestorff, Petristraße 4. hr

2 Nähere Informationen und
Anmeldung: jukiks-programm.de

Das Ensemble Fragmente
gastiert im Theater in der List.

Foto: JayKay pictures

Le Canard Noir
im Kulturpalast
hannovEr. Jazz und Chan-
sons von Le Canard Noir stehen
am Dienstag, 27. Juni, ab 20 Uhr,
auf dem Programm im Kulturpa-
last, Deisterstraße 24. Die vier-
köpfige Band aus Hannover spielt
Klassiker und moderne Songs
und unternimmt gerne auch mal
musikalische Ausflüge in Latin
undPop.Eintritt:VVK10Euro,12
Euro an der Abendkasse. hr

2 kulturpalast-hannover.de

Abschlussarbeiten in der GAF
hannovEr.Abschlussarbeiten
des Studiengangs „Visual Jour-
nalism and Documentary Photo-
graphy“ sind noch bis zum 2. Ju-
ni, täglichvon12bis20Uhr, inder
Galerie für Fotografie (GAF), Sei-
lerstraße 15d, zu sehen. Die Ab-
solventinnen und Absolventen
beschäftigen sich mit aktuellen
Themen unseres Jahrzehnts.

Anna Brauns schaut für „Fish
2.0“ indasLaboreinesdeutschen
Start-ups und beschäftigt sich mit
der Frage, wie zukünftig der Be-
darf an tierischem Protein ge-
deckt werden kann. Ricardo Wie-
singer reiste für „Im April tausend
Regen“ in die spanische Sierra
Nevada, eine Region mit akutem
Wassernotstand.

In dem filmischen Portrait
„Conservation Hero“ von Max
Kesberger erhält ein Wildtieröko-
loge die Artenvielfalt im Alpen-
vorraum. Während der Doku-
mentarfilm„YDo I‘“vonValentin
Seuss über die DIY-Kultur in der

Skateboard- und BMX-Szene er-
zählt, begibt sich Tina Kernchen
in ihrem Film „Moner Manush“
auf eine filmische Suche nach To-
leranz, Glauben und Weisheit.

In „Der Dieb der Weiblichkeit“
weist Amelie Sachs anhand des
unbeachteten Polyzystischen
Ovarialsyndroms auf den männ-
lich geprägten Blick in der Gynä-
kologie hin. Mit Fragen von Gen-
der und Geschlecht beschäftigt
sich auch die Arbeit „Weil ich
schon immer James war“, mit der
die Fotografin Jana Mai den jun-
gen trans Mann James auf dem

Weg zu einem selbstbestimmten
Ich begleitet. Anastasia Shvachko
erzählt in ihrem Fotobuch „Do
svidaniya, mama“, wie durch den
Angriffskrieg Russlands gegen
dieUkrainedieBeziehungzuihrer
FamilieaufdieProbegestelltwird.

In seinem Projekt „Ist das Lego
oder ist das echt?“ beschäftigt
sich Christian Platz hingegen mit
einer Welt, in der Realität und
Fantasie auf faszinierende Weise
miteinander verschmelzen: das
Legoland im dänischen Billund.
Fragen von Fiktionalität und
Wahrheit bestimmen auch die
ArbeitvonEliasHolzknecht.Seine
„EncyclopediaofPotential Truth“
ist eine fotografische Erkundung
derGeschichte(n)und ihrernarra-
tiven Konstruktion.

Weitere Arbeiten sind von Fre-
derik Ferschke, Ilkay Karakurt,
Viola Maiwald und Constantin
Rimpel zu sehen. rED

2 gafeisfabrik.de

So stark und so zerbrechlich
Das FESTIVAL THEATERFORMEN hat begonnen – und blickt auf vielfältige Themen
hannovEr. Mit 13 Produktio-
nen aus zehn Ländern und dem
Ziel, so barrierearm wie möglich
zu werden, hat das Festival Thea-
terformen begonnen. Noch bis
zum 2. Juli sind auf den Bühnen
der Staatstheater Hannover Stü-
cke zu sehen, die neue Wege be-
schreiten und das Publikum zum
Teil interaktiv einbeziehen. Dazu
gibt es Programmpunkte wie
eine Silent Disco und diverse Mit-
mach-Aktionen. Im Festivalzent-
rum vor dem Schauspielhaus
entsteht ein internationales
„Sign Language Art Laboratory“
zu Gebärdensprachen, als künst-
lerischer und sozialer Treffpunkt.
Der „Feeler“ kommuniziert mit
Anwesenden stumm über Ge-
fühle. Und wer einfach nur vor
oder nach den Vorstellungen mit
kühlen Getränken entspannen
möchte, ist ebenso richtig an der
Prinzenstraße,die fürdas Festival
von Autos befreit wurde.

Mit Tanz und Text, mit Klängen
und Objekten zeigt das Stück
„Zer-brech-lich“ von Alessandro
Schiattarella, wie der Umgang
mit der eigenen Zerbrechlichkeit
auch zur politischen Botschaft
werdenkann,zurVisionvoneiner
besonderen Achtsamkeit. Es er-
mutigt zu neuen Erfahrungen am
Sonnabend, 24. Juni, und Sonn-
tag,25. Juni, jeweils ab18Uhr, im
Ballhof Eins.

„The Power (of) The Fragile“
bringt eine getanzte Mutter-und-
Sohn-Beziehung auf die Cumber-
landsche Bühne am Sonnabend,
24. Juni, ab 20 Uhr. Mimouna (La-
tifa) Khamessi hat immer davon
geträumt, Tänzerin zu werden,
aber erst ihr Sohn hatte die Mög-
lichkeit, den Tanz zu seinem Beruf
zu machen. Als Mohamed Touka-
bri 2022 die belgische Staatsbür-
gerschaft erhielt, durfte Mimouna
endlich mit einem Visum zu ihm
kommen.MutterundSohnfinden
nach langer Trennung in einem
zärtlichen Duett wieder zueinan-
der. Fürsorge und Loslassen wer-
den indiesemStückaufberühren-
de Weise verhandelt.

„Scored in Silence“ widmet
sich den bislang nicht erzählten
Geschichten der „Hibakusha”,
der Überlebenden der Atom-
bombenabwürfe auf Hiroshima
und Nagasaki von 1945. Aus Bil-
dern, Licht, Filmausschnitten,3D-
Animationen und Gebärdenspra-
chen formt die Performance-
Künstlerin Chisato Minamimura
einen „visuellen Sound”, der
durch vibrierende Bassgürtel er-
fahrbar wird. Aufführungen sind
am Sonnabend, 24. Juni, ab 20
Uhr und Sonntag, 25. Juni, ab 16
und ab 20 Uhr im Ballhof Zwei.

Smaïl Kanouté lehnt den Titel
der Tanzperformance „Never
Twenty One“ an den Hashtag der
„Black lives matter“-Bewegung
an, der die Opfer von Waffenge-
walt in New York, Rio de Janeiro
und Johannesburg würdigt, die
das Alter von 21 Jahren niemals
erreicht haben. Die Tanzenden
tragen Worte der Opfer und de-
ren Hinterbliebenen auf ihren
Körpern, bringen diese in Bewe-
gung und erzählen von zerstör-
ten Leben. Die beeindruckende
Choreographie ist am 27. Juni ab
21 Uhr und 28 Juni ab 19 Uhr im
Ballhof Eins zu sehen.

Um Tribute Artists berühmter
Popstarsgehtesin„ThankYouVe-
ry Much“ im Schauspielhaus (28.
und29.Juni),während„Aphasia“
(26.und27. Juni)aufderCumber-
landschen Bühne sich mit kollekti-
vem Schweigen und Erinnerun-
gen an Kriegsverbrechen ausei-
nandersetzt.AnnaSeymour,Chris
Fonseca und Raffie Julien laden
am 30. Juni und 1. Juli , jeweils ab
18 Uhr, zur Tanzperformance
„Spin“ zum Mitmachen ein und
bringen dabei hörende und nicht
hörende Tanzende zusammen.

„The Making of Pinocchio“ (1.
und 2. Juli, ab 19 Uhr im Ballhof
Eins) ist eine Geschichte über
wahre Liebe und Verwandlung
anhand der berühmten Erzäh-
lung von der Holzpuppe, die ein
„richtiger Junge“ sein will. Das
queere Duo Rosana Cade und
Ivor MacAskill beleuchtet humor-

Bunt und energiegeladen: „FIQ! (Wach auf!)“ von der Groupe Acrobatique de Tanger und Maroussia
Diaz Verbèke. Foto: Richard Haughton

Festival: Planet Platane
hannovEr. „Planet Platane“
ist ein Festival rund um Nachhalti-
geit im Kulturbereich. Am Sonn-
abend,24. Juni,beginntderFesti-
valtag um 10 Uhr auf dem Köbe-
lingerMarktmiteinemNetz-
werk-Frühstück für Kul-
turschaffende. Über
den gesamten Tag
ist unter anderem
eine Pop-Up-Ga-
lerie zu sehen, es
gibt verschiedene
Thementische und
Präsentationen.
Führungen zum
Thema „Die glo-
balen Nachhaltig-
keitsziele entde-
cken“ starten um
11 Uhr, 12 Uhr und 13 Uhr. In di-
versen Panels und Talkrunden
geht es unter anderem um Ziele
der Klimaneutralität in der Kultur
und um Materialverwaltung
unter dem Motto „Sharing is ca-
ring“. Kreativ wird es in einer

Druckwerkstatt und beim Speed-
Creating. Im Klima-Café sind ab
16 Uhr alle eingeladen, über Kli-
magefühle zu sprechen. Ab
16.30 Uhr steht eine Klimabera-

tung 1:1 auf dem Pro-
gramm. Den abendli-

chenAusklanggibtes
mitzweiKonzerten:
Ottolien (18 Uhr)
basteln mit elekt-
ronischen Beats
und Vylla (21 Uhr)
mixen Tanzbares
mit Funk, Hip-Hop
und House.

Am Sonntag,
24. Juni, beginnt
die Abbausession
um 10 Uhr. Nina

Freckles begleitet ab 14 Uhr den
Abschluss musikalisch mit Sin-
ger-Songwriter-Pop. Der Eintritt
zum Festival ist frei. r/hr

2 Das vollständige Programm
steht auf planetplatane.de.

Live: Nina Freckles
Foto: red

DVD-Tipps

zwEi
tatort-klassikEr
kEhrEn zurück
Horst Schimanski ist einfach
Kult! Wie kaum ein anderer
brachte der unkonventionelle
Kriminalhauptkommissar in den
1980er Jahren frischen Wind in
die beliebte ARD-Fernsehreihe
„Tatort“. Mit seinem markanten
Schnauzer, der beige-grauen
M65-Feldjacke und seinem fre-
chen, aber auch ehrlichen
Mundwerk ermittelte er in 29
Folgen und zwei Kinofilmen in
Duisburg – und wurde dabei je-
des Mal eindrücklich vom groß-
artigen Götz George verkörpert.
Während Schimanksi in ZABOU
(1987) selbst unter Mordver-
dachtgerät, stellt er sich inZAHN
UM ZAHN (1985) gegen seine
Vorgesetzten und wird natürlich
direkt suspendiert.

ÜBER DIE FILME:

ZAHN UM ZAHN: Erst sieht es
nach einer klassischen Familien-
Tragödie aus: Ein Mann, gerade
arbeitslos geworden, tötet seine
engsten Angehörigen, bevor er
sich selbst richtet. Aber Kommis-
sar Schimanski traut der Sache

nicht und
ermittelt
entgegen
Dienstan-
weisung
bei des-
sen Ex-
Arbeitge-
ber. Das
bringt
ihm
prompt

die Suspendierung ein, was den
guten Schimi natürlich keines-
wegs davon abhält, der Ge-
schichte weiter nachzugehen.
BegleitetvoneinerattraktivenRe-
porterin, führt ihneineheißeSpur
ins französische Marseille.

ZABOU: Im Lauf einer Ermitt-
lung, bei der es um illegale
Rauschmittel geht, kommt es für
denDuisburgerKripo-Kommissar
Schimanski zu einem unerwarte-
ten Wiedersehen: Zabou, Tochter
seiner Ex und damit zugleich sei-
ne Lebensabschnitts-Tochter, hat
sich offenbar mit den falschen
Leuten eingelassen. Sie ist in
einem ganz üblen Schuppen tä-
tig, aus dem Schimi sie nun los-
eisen will. Doch dann verabrei-
chen ihm ihre Freunde Drogen.
Als er wieder zu sich kommt,
muss er feststellen, dass er unter
Mordverdacht steht.

Wir verlosen jeweils 3 mal 1
DVD (Näheres steht im Rätsel
dieser Ausgabe). ck
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29. Mai 2024: Swiss Life Hall
AlEx ChriSTEnSEn & ThE BErlin OrChESTrA

ihr persönlicher Ticketservice der hAZ & nP

Sommernächte im Gartentheater
Diverse Termine: Gartentheater

hannover-Burgdorf - FC Barcelona
20. August 2023: ZAG Arena

Kakkmaddafakka
25. August 2023: Faust - 60er Jahre Halle

Biedermann und die Brandstifter
Diverse Termine: Schauspielhaus

AnnenMayKantereit - live 2023
26. August 2023: EXPO Plaza

DESiMO - Klug & Trug
29. August 2023: Apollokino

BrOilErS - SOMMEr 2023
01. September 2023: EXPO Plaza

Bell Witch + Support
01. September 2023: Cafe Glocksee

Vor Ort für Sie da:

in den hAZ & nP Geschäftsstellen
hannover, Lange Laube 10
neustadt, AmWallhof 1
Burgdorf,Marktstraße 16
langenhagen, im CCL, Marktplatz 5
Theater am Aegi, Aegidientorplatz 2
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